
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine Bilanz der Dürreschäden vorzulegen, die 
verursacht durch die Niederschlagsdefizite der Jahre 2018 und 2019 an der Vegetation 
des Stadtgebietes festzustellen sind. Verbunden damit sollen die Sonderaufwendungen 
insbesondere an Wasser und Arbeitskrafteinsatz bilanziert werden, die in diesem 
Zeitraum zur Bekämpfung von Dürreschäden erforderlich waren. Bei dieser 
Aufwandsbilanz sind möglichst auch die Leistungen von Grundstückseigentümern und 
die Einsätze im Rahmen bürgerschaftlichen Engagements zu berücksichtigen.  

 
2. Aufbauend auf dieser Schadens- und Aufwandsbilanz und unter Berücksichtigung der 

Ergebnisse des geplanten runden Tisches „Wasserhaushalt der Stadt“ ist ein Konzept zu 
erarbeiten, in dem die Schwerpunkte zukünftiger Bewässerungs- und 
Vegetationserhaltungsmaßnahmen ausgewiesen und begründet werden sowie die dafür 
erforderlichen Ressourchen darzustellen sind. Gleichzeitig sind Möglichkeiten des 
Umbaus der innerstädtischen Vegetation zugunsten trockenresistenter Arten zu prüfen 
und vorzuschlagen. 


